
Vorstellung Sekundarschule  
Stadt Winterthur

September 2026

Informationsanlass für Eltern / Erziehungsberechtigte der 
künftigen 1. Sek-Schülerinnen und –Schüler



Ziel des heutigen Abends

• Überblick über die kommenden Monate in der 6.Klasse bekommen
• Die Sekundarstufe kennenlernen
• Die Schulergänzende Betreuung kennenlernen
• Informationen zur Zuteilung bekommen



Was erwartet Sie heute Abend

• Begrüssung: Schulpflege
• Übertrittsverfahren in der 6.Klasse: Leitung Bildung 
• Vorstellung Sekundarstufe: Schulleitung
• Schulergänzende Betreuung: Betreuungsteam 
• Informationen zu den Zuteilungen: Leitung Bildung
• Möglichkeit für Fragen



Die Schulorganisation in Winterthur
Schulpflege Winterthur 
(WSP)

Leitung Bildung
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Schuleinheiten:
• Aussenwachten
• Büelwiesen Sek
• Oberseen Primar
• Oberseen Sek
• Sennhof
• Steinacker
• Tägelmoos

Bildungsteam Ost
Susanne Bösch

Schuleinheiten:
• Ausserdorf
• Feld Sek
• Hohfurri Sek
• Schachen
• Talhof-Erlen
• Wiesenstrasse
• Wyden

Bildungsteam West
Debora Tratar

Schuleinheiten:
• Gutschick
• Lind
• Mattenbach Primar
• Mattenbach Sek
• Schönengrund
• Stadt Sek
• Wülflingerstrasse

Bildungsteam Mitte
Tina Monti

Schuleinheiten:
• Guggenbühl
• Hegi
• Neuhegi
• Rychenberg Primar 

und Sek
• Wallrüti Sek
• Zinzikon

Bildungsteam Nord
Isabelle Niederhauser

Schuleinheiten:
• Eichliacker
• Gutenberg-Zelgli
• Laubegg
• Neuwiesen-

Brühlberg
• Rebwiesen
• Rosenau
• Tössfeld

Bildungsteam Süd
Thomas Flückiger

Romana Heuberger Karin HürlimannAndrea 
Hugelshofer

Viviane MarchandAnna Graf Christoph LanzMonika Vogel



Bildungsweg im Kanton Zürich

Weitere Informationen zum Bildungssystem im Kanton Zürich finden Sie hier.

https://www.zh.ch/de/bildung/bildungssystem.html


Übertrittsverfahren in der 6. Klasse

Januar Februar März April Mai Juni

Übetrittsempfehlung 
bis Mitte Februar 27

1. Elterngespräch mit 
Klassenlehrperson 
und Kind bis Ende 

März 27

2. Elterngespräch mit 
Schulleitung, LP 

Oberstufe bis April 27

Anordnung durch Leitung 
Bildung

Zuteilung Anfang Juni
Einverstanden? Ja

Nein
Nein



Ziel der Sekundarschule

Ziel der Sekundarschule ist die Vorbereitung auf die Berufswelt und auf 
die Mittelschule. 
• Bildung / Schulabschluss Volksschule
• Zugang zu Lehre und weiterführenden Schulen
• Begleitung in der Entwicklung zur Selbständigkeit
• Begleiteter Berufsfindungsprozess



Sekundarschule 
Organisation und Fächer

• 32 – 36 Lektionen pro Woche (Primar: 30 Lektionen)
• Unterrichtszeiten: zwischen 07:20 Uhr und 18:00 Uhr
• Spezielle Fächer:

• 1. Sek: WAH - Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
• 2. Sek: BO - berufliche Orientierung 
• 3. Sek: PU - Projektunterricht, Wahlfächer 

• Vorbereitung auf die Mittelschulprüfung



Sekundarschule 
Gliederung und Struktur

• 3 Abteilungen: Sek A, Sek B und Sek C
• erweiterte – mittlere – grundlegende Anforderungen
• Klassengrössen unterschiedlich
• Umstufungen: beruhen auf einer Gesamtbeurteilung und 

Beobachtungen über eine längere Zeit
• Umstufungsmöglichkeiten: Sek A <-> Sek B <–> Sek C
• Umstufungstermine:

• 1. Sek: drei Termine Nov. / Feb. / Aug.
• 2. Sek: zwei Termine Feb. / Aug.
• 3. Sek: ein Temin Feb.



Sekundarschule
Anforderungen und Fähigkeiten

Sek A Sek B Sek C

• Rasche Auffassung, viel 
Lerninhalt, hohes Lerntempo

• Weniger Lerninhalt, mittleres 
Lerntempo

• Lernen in kleineren Schritten, 
mehr Zeit und Wiederholungen

• Komplexe Zusammenhänge, 
abstraktes Denken, Transfer und 
Anwendung von Gelerntem

• Bekanntes verstehen und in 
vergleichbaren Situationen 
anwenden

• Anschauliches, praxisnahes 
Lernen und in vertrauten 
Situationen anwenden

• Selbstständige Strukturierung 
und Problemlösefähigkeit

• Mit Strukturierungshilfen 
Lösungen finden

• Angeleitete Lösungswege, Hilfe 
beim Lernen und Üben

• reflektieren, begründen, 
argumentieren

• erklären und begründen • beschreiben und anwenden

• hohe Konzentrationsfähigkeit 
und Ausdauer

• Konzentrationsfähigkeit und 
Ausdauer ausbaubar

• Rhythmisierung und Begleitung 
ist wichtig

• Grosse Lernbereitschaft und 
Engagement

• bedarf Ermunterung und 
zugleich Kontrolle

• Enge Führung, viel Begleitung



Förderung in der Sek
Gesamte Sek:
• Betreute Lerngefässe

• Individuelle Förderung 
(separiert oder integrativ)

• Weiterhin DaZ
• Stütz-und Förderstunden 

• Begabtenförderung

Konkret ab der 2. Sek:
• Berufswahlvorbereitung

• Berufsberatung
• Mittelschulvorbereitungs-

kurse für Kurzzeitgymnasium, 
FMS, IMS, und BMS

• «Chance Winterthur» 

Konkret in der 3. Sek:
• Individuell angepasste 

Fächerprofile, Wahlfachsystem 

• Projektarbeit

https://chancewinterthur.ch/


Berufswahlprozess

Der begleiteten Berufswahl wird in der Sekundarschule viel Platz 
eingeräumt.
Durch den klar strukturierten Berufswahlunterricht mit:
• Schnupperwochen
• Besuchen im Laufbahnzentrum
• Elternabenden
• Berufsbesichtigungen
• gezieltem Bewerbungstraining



• Sorgen Sie für einen ruhigen Arbeitsplatz
• Thematisieren Sie den Medienkonsum Ihrer Kinder
• Sorgen Sie für genügend Schlaf und Freizeit sowie eine ausgewogene 

Ernährung
• Unterstützen Sie Ihr Kind
• Haben Sie Vertrauen in die Stärke Ihrer Kinder und in die Schule

Unterstützung durch Eltern  



Langzeitgymnasium

• Ein Übertritt aus der 6. Klasse ins Langzeitgymnasium erfordert das Absolvieren 
und Bestehen der Zentralen Aufnahmeprüfung.

• Mehr Informationen zu den Kantonsschulen erhalten Sie an den 
Orientierungsabenden der jeweiligen Gymnasien.

Zum Beispiel Kantonsschule Rychenberg: 
Orientierungsabend Langzeitgymnasium 27. 10. 2026
Termine | Kantonsschule Rychenberg

Kurzzeitgymnasium und Fachmittelschule: 
Übertritt nach der 2. oder 3. Sek, Infos in der 2. und 3. Sek

https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/maturitaetsschule/zentrale-aufnahmepruefung/pruefung-fuer-das-langgymnasium.html
https://www.krw.ch/termine/
https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/maturitaetsschule/zentrale-aufnahmepruefung/pruefung-fuer-das-kurzgymnasium.html
https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/maturitaetsschule/fachmittelschule.html#-1013874860


Mittagstisch Sekundarschule

Schule Standort Mittagstisch Aktuelle Leitung
Heiligberg Raum im Schulhaus Florian Kläui 
Rosenau Ref. Kirchgemeindehaus Töss Jelena Bogdanovic
Oberseen Raum im Schulhaus Betreuungsteam Oberseen
Rychenberg Raum im Schulhaus Anna Pekalska
Wallrüti Neben der Turnhalle Wallrüti Manuela Giger
Feld Ref. Kirchgemeindehaus Veltheim Yasmin Yeslidag
Hohfurri Raum auf dem Schulareal Yvonne Grundl

Mattenbach Internes Angebot im Schulhaus

Büelwiesen Schule Oberseen
St. Georgen Schule Heiligberg

http://www.mattenba.ch/news-1/2017/8/22/mittagstisch-aufgabenhilfe-bibliothek-?rq=mittagstisch


Mittagstisch Sekundarschule

• Betreute Mittagszeit
• Warme Mahlzeit
• Mo, Di, Do, Fr von 12.00 - 13.30 Uhr
• Einkommensabhängige Beiträge zwischen CHF 9.30 und CHF 17.00 

pro Mittag
• Anmeldung bis 30. Juni
• Keine Ferienbetreuung auf Sekundarstufe
• Weitere Informationen: Sekundarstufe — Stadt Winterthur

https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/bildung-und-schule/schulerganzende-betreuung/sekundarstufe


Mittagstisch 
Wallrüti

Mittagstisch 
Oberseen

Mittagstisch 
Feld



Sekundarschulhäuser

Übertritt in die Oberstufe

Orange = Kindergärten
Blau = Primarschule
Rot = Sekundarschule
Grün = Betreuung

Von 27 Primarschulen 
in 9 Sekundarschulen



Zahlen zur Zuteilung

• Für das aktuelle Schuljahr 2026/27 wurden 1041 Schüler:innen in die 
Sekundarschule eingeteilt.

• Rund 160 Schüler:innen haben die Aufnahmeprüfung nach der 6. 
Klasse in die Kantonsschule bestanden.

• ca. 10% kehren in die Sekundarschule zurück (Erfahrungswert),diese 
Schüler:innen werden dort zugeteilt, wo es die Klassengrössen und 
Konstellationen zulassen.

• Versand Schul- und Klassenzuteilungen erfolgt anfangs Juni 2027 
gesamtstädtisch



Schulweg

Wallrüti

Hohfurri

Rosenau
Oberseen



Informationen zu den Zuteilungen
Zuständigkeit der Leitung Bildung für Schulzuteilung
• Kriterien: Sicherheit und Länge des Schulwegs, ausgeglichene Klassengrössen, zur 

Verfügung stehender Schulraum, Nähe zur Sekundarschule
• Jugendliche des selben Wohnortes und des gleichen Jahrgangs mit der gleichen 

Einstufung (A, B oder C) werden nach Möglichkeit der gleichen Schule zugeteilt.

Zuständigkeit der Schulleitung für die Klassenzuteilung 
• Kriterien für ausgewogene Zusammensetzung: ausgeglichene Verteilung der 

Geschlechter, deutsch- und fremdsprachige Jugendliche , Schüler:innen mit 
besonderen pädagogischen Bedürfnissen

 Es können nicht immer alle Kriterien gleichzeitig berücksichtigt werden!



Zuteilungsgesuche

• Es besteht keine Wahlmöglichkeit und damit kein Anspruch auf die 
Zuteilung zu einer bestimmten Schule oder Klasse. 

• Ausnahmsweise werden Gesuche behandelt bei 
• medizinische Gründen mit aussagekräftigem Arztzeugnis
• privater Betreuung von mehr als 50% ausserhalb 

des Zuteilungsgebietes gemäss Wohnadresse
• Zuteilung von Zwillingen/Drillingen/Mehrlingen

• Infos: Für Eltern — Stadt Winterthur
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https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/bildung-und-schule/fuer-eltern


Fragen

Die Schulverwaltung steht Ihnen bei weiteren Fragen unter schulverwaltung@win.ch gerne zur 
Verfügung.

Die Leitung Bildung, Schulleitung, Schulverwaltung und Schulpflege 
stehen im Anschluss für Fragen zur Verfügung.

mailto:schulverwaltung@win.ch


Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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